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Plön. 2r« Jahre währt die Partner­
schaft der Kreise Plön und Lüaiie-
Vmimaa, Kimspräsidr-nl Peter 
Sonniehseti war au Besuch in Est­
land. Seite 25 

Jugendaustaiiscli Motor der Partnerschaft 
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Plön. Die seit 25 Jahren an­
dauernde Partnerschaft zwi­
schen dem Kreis Plön und 
dem estnischen Kreis Läane-
Yirumaa geht in die Verlänge­
rung. Kreispräsident Peter 
Sömiichsen und der estnische 
Gouverneur Einar Vallbaum 
unterzeichneten eine neue 
Part nerschaf t svere inb a rung. 

Eine deutsche Delegation 
war nach Rakvere gereist, um 
am selben Ort (Herrenhaus 
Rägavere) wie der ersten Ver-
tragsunterzeichniing den 
symbolischen Akt zu wieder­
holen. Die Mühen der langen 
Reise haben ihren Grund: Mit 
kaum einem anderen europäi­
schen Land pflegen Kommu­

nen und Schulen aus dem 
Kreis Plön so intensive Kon­
takte wie nach Estland. Püt­
jen bürg ist mit der Kreisstadt 
Rakvere verbunden, Preetz 
mit der Stadt Tapa. das Amt 

Gouverneur Einar Vallbaum 
(rechts) begrüßt Peter Sönnich-
sen. Foto Kreis Plön 

Großer Plöner See mit Viru 
Migula. Hohenfelde mit der 
Gemeinde Tamsalu und 
Schönberg mit Haljala. Alle 
kreiseigenen Schulen haben 
Partner in Lääiie-Viruniaa. 

Unmittelbar nach dem Fall 
der Mauer 1989 stand von 
deutscher Seite aus die huma­
nitäre Hilfe im Vordergrund. 
Hilfsgüter im Wert von rund 
sechs Millionen Euro trans­
portierte die Plöner Freund-
schaf tsgesellscha ft E stl and 
bislang ins Baltikum. Dazu 
gehörte beispielsweise die 
Spende eines überholten Feu­
erwehrfahrzeugs aus Asche­
berg. Ein Plöner Senioren­
heim stiftete Rollatoren und 

Pflegezubehör. Die Lieferun­
gen sind inzwischen einge­
stellt, Heute gehe es vor allem 
um einen kulturellen Aus­
tausch, so der Vorsitzende der 
Freundschaftsgesellschaft, 
Karl-Heinz Appel. Er organi­
siert regelmäßig Fahrten nach 
Estland. 

Kreispräsident Ptder Sön-
niehsen sieht m dem Jugend-
austauscht zwischen beiden 
Ländern den Motor, der die 
Beziehungen beider Kreise in 
den vergangenen Jahren in 
Gang gehalten habe. Das 
müsse man fortführen, sagte 
Sönniehsen anlässlich der 
VertragsLinterzeiehnung in 
Estland. h|s 
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